
^l^-13. Donnerstag den 29. Jänner 1829.

ekubernial- Verlautbarungen.
Z. 10Z. ( i ) 6nl>. ^ r . 28962.

E u r r e n d e
des k. k. illprilchen Landes-Guberniums zu Lai'
hach. Bestimmung der Mauthgcbühr für je-
nes V ieh, welches zunächst eines Mauthschran-
kens zum Theil ausgespannt, nachher aber wie-
der als Bespannung eben desselben Fuhrwerkes
verwendet wird. — Ans Anlaß einer Anfrage,
wie der Fall zu behandeln sty, „wenn das zur
»Bespannung eines Fuhrwerkes verwendete
«Vieh zunächst des Mauthschrankcns oder eine^
^Brücke ausgespannt w i r d / um alsdann für
„das ausgespannte ,Vich anstatt der Gebühr
„ für das Zugvieh die um die Hälfte mindere
»Gebühr für das Tricbvich zu entrichten',
„eben dieses Vieh aber nachher wieder als Be-
spannung eben desselben Fuhrwerkes vcrwcn-
„detwird," hat die hohe Hofkammer im Einver-
ständnisse mit der k. k. vereinten Hofkanzley zu
entscheiden befunden, daß für den erwähnten
Fall dlc in ahnlicher Beziehung erlassene, mit
hierortiger Currende vom 9. October 1828, Z.
21966, kund gemachte Verordnung vom 17.
September 1628, Z. Z9i63.l2Z/^6, anzuwen-
den, hiernach derley Vieh als Zugvieh in der
Bespannung der Mauthcntrichtung zu unterzie-
hen sey.— Diese Bestimmung wird zur Begeg-
nung aller willkührlichcn Auslegungen in Fol-
ge hohen Hofkammer-Dccvcts uom 6. Decem-
ber v. I . , N r . 5 0 7 I 1 , hiemit allgemein kund
gemacht. — Laibach am 3. Ianncr 1829.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiodurg,

Gouverneur-.
F r a n z Ritter v. I aco m i n i ,

k. k. Gubernial- Gecreiar, als Referent.

Z. ioä. (1) M 7 ^ / ^ 5 2 ,
C u r r e n d e

desk. k. illyrischcn Landes-Gubcrniums zu
Laibach. — Hinsichtlich der Haftungspfiichdder
Dominien für dle bey allfalligen Stampel- Re-
visionen herkommenden Stampelnachtrage zu
den als stampelgebrechlich erkannren Protocollcn
mit dem Regresse an die schuldtragenden Beam-

ten und zahlungspfiichtigen Partheyen. — Bey
Gelegenheit einer vorgenommenen Stampelun^
tersuchung hat sich die Frage ergeben, ob die
Herrschaften für die richtige Stampelgebahrung
ihrer Beamten verantwortlich seyen. — Hier<
über hat die k. k. allgemeine Hoffammcr im
Einvernehmen mit der hohen k. k. vereinten
Hofkanzley und Gcsetzgcbungs-Hofcommission
sich dahin auszusprechen beschlossen, daß die Do-
nunicn für die zu den als stampelgebrcchlich cv-
kannten Protokollen ledcr Gattung ohne Untc^
schied, ob sie über rcchtbindende Privatgeschäfte
der Unterthanen, oder in Vcrlassenschaftsabhandr
lungs-Angelegenheiten errichtet werden, nachzu«
tragenden Stampeln mit dem Regresse an die
schuldtragendcnBeamten, unddiezahlungspfiich-
tigcn Partheyen zu haften, und somit für dl«
bey allsälligen Stampelrevisionen heworkoin*
wenden Stampelnachtrage Ersatz zu leisten ha«
ben. — Diese zur genauen Benehmungsweise
der Dominien dienende, m den Stampelgesetzen
und dem Rechts-, dann Pflichten-Verhältnisse
der Unterthanen und Obrigkeiten gegründete,
erläuternde Vorschrift wird in Gemaßhcit der
dicßfalls hcrabgelangten hohen Hofkammcr-
Vcrordnung vom I . v . , 7. d. Monats und
Jahrs, N r . 2 l ) i35, hicvmit zur ^öffentlichen
Kenntnissgebracht. Laibach am i5 . Jänner 1629.

Joseph Camülo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneu''.

P e t e r Ritter v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubernial - Rath.

Z. 100. (2) " ^ " ^ 7 3 6 5 ^ i 5 i .
K u n d m a ch u n g

des f. k. illyr. Gubernnnns. — Die hohe
Hofkammcr hat sich bewogen gefunden vom
1. Hornung 1829 angefangen, die Wegstre-
cke zwischen (^siu ä'lslria und Nunw«O^. in
Issrien von 2 1̂ 2 auf drey Posten zu erhöhen.
Welches in Folge des herabgclangtcn hohen
Hofkammcrdekrets vom 2/^ December 1826,
Zahl 5 2 / , i / ^ 3 l 3 3 , zur allgemeinen Wissen-
schaft bekannt gemacht wird. — Laibach am
22. Jan' ' ' " " '
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U Z . 94. (2) ^ N r . 20g.
^ C o n c u r s - Ausschre ibung

zur Besetzung der Kassadienersstelle bey dem
k. k. Filial-Kammeral-Zahlamte zu Klagen-
fürt . — Bei deln Filial-Kammeralzahlamte zu
Klagenfurt ist die Kassadienersstelle mit dem
Gchalte jahrl. 260 fl. M . M . ohne sonstigen
Neoenzustüssen, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, haben ihre mit den Zeugnissen über
Alter, S tand , Sprachkenntniß, ein untadel-
haftes sittliches Benehmen, sonstige Fähigkei-
ten und ihre allfallige bisherige Dienstleistung

^ gehörig belegten, an diese ^andesstelle lautenden
M Gesuche bis spätestens letzten F e b r u a r

1829 , unmittelbar bei dem F. k. Fil ial-
Kammeral-Zahlamte in Klagenfurt zu überrei-
chen. Welches zur allgemeinen Wissenschaft
Hienut bekannt gegeben wird. — Vom k. k. illy-
rischen Gubcrmum. Laibach am i 5 . Jänner
,829.

W J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g ,
« < f. k. Gubernial - Secretar.

' Staut - unV lalwrechtliche ^crlautbllrungen.

Z. 110. (1) Nr. ^.50.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es seye von die«
scm Gerichte über Ansuchen des Di-. Andreas
Koller, als provisorischen FortunatWorcnz'schen
Concursmasse Verwalters, in die öffentliche
Feilbietung des Zu dieser Concursmasse gehö-
rigen Waarenlagers und der Gewölbseinrich-
tung gewilliget, und die Vornahme derselben
auf den 18. Februar, und die folgenden Tage
dieses Jahres zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den festgesetzt worden. Wozu die Kauflustigen
mit dem Beysatze eingeladen werden, daß die
Versteigerung am Platze, N r . 2Z9 vor sich ge-
hen werde.

Laibach dcn 21 . Jänner 1629.

M Z. 101. (2) Nr. 23c».
W Von dem k. k. lVtadt- und Landrechte in

Krain wird dem unwissend wo besindlichen I o -
" hann Puschauz, und seinen allfälligen Erben

mittels gegenwattigen Edicts erinnert: Es ha-
M be wider ihn bey diesem Gerichte der Herr Wen-
^ ' ze l Kar l v. Abramsberg, Inhaber des Gutes

Trilleck, im Bezirke Wipbach, die Klage einge-
bracht, und um ,Verjahrt- und Erlosch^nerkla-
rung der Forderung aus dem Schuldscheine,
cläo. 1. ei. ind^d. 22. May 1793, pr. 3a3!)sl.
gebeten. Da der Aufenthaltsort des Beklag-

« f e n Johann Puschauz, und dessen allfälliger

Erben diesem Gerichte unbekannt, und weil e«
vielleicht aus den k. k, Erblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten den hicrortigen Ge-
nchtsadvocaten Dr. Eberl, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Zur Verhand-
lung dieser Streitsach: ist die Tagsatzung auf
dem 27. Apri l l. I . , um 9 Uhr Vormittags
bestimmt worden, dessen der Beklagte zu dem
Ende erinnert, damlt er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter seine Nechtsbchelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an^
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wlssen möge, insbesondere, daß er sich dle
aus seiner Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beyzumessen haben werde.

Laibach den iZ . Jänner 1829.

Z. 102. (2) Nr. I02.
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Matthäus Klandcr aus Ncumarktf,
als erklärten Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am 6. November 1828,
in der Laibach todt gefundenen Rosina Teibel,
geborncn Klander, die Tagsatzung auf dcn 23.
Februar 1829 , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Landrcchte bestimmet
worden, bey welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Ncchts-
gnmde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rcchtsgcltcnd darthun
sollen,' widrigcns sie die Folgen des, §. 61/5,
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach dcn 17. Jänner 1629.

Z. 36. (3) N r . 246.
/Von dem k. k. S t a d t ' und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Levvold Frö-
renmch durch Dr. Wurzbach, wider Or. Everl,
Curator der Georg Gartner'schen unbekannten
Erben, wegen aus dem Urtyeile, c.!äo. 2Z.
September i323 noch schuldigen 2Ä7 f l . 26 kr.
C. M . , m die öffentliche Versteigerung des,
den «Zxequirten gehangen, a u f ? l 3 st. 22 ke.
geschätzten Gchmledwerkzeuge gewiü-get, und
hiez l̂ drey Termine, und zwar: auf oen 9.
uno 23. Februar, dann y. VNrz 1829, je-
desmahl von 9 bis 12 Uhr Asrmtt tagü, und
»on 3 bls 6 Uhr Ni tHmit tags, in dem Hzu-
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Pem Beisaye bestimmt worden, daß, wenn dle-
se Fährnisse weder bei der ersten noch zwetten
FeUbietungstagsatzung um den Schatzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bei der drttten auch unter dem
Schätzungs - Betrage hintangegebcn werden
würde.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram. Laibach den i 3 . Jänner 1L29.

VermiMte VerlmnbUrnnSsn.
Z. 108. ( ^ N r . 653.
2 E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wird
hiemit bekannt gemacht,: Es sey auf Ansuchen
der Bczlrksobrigkett zu Sittich in die v i e r t e
Feilbietung der, dem Jacob Derk zu Teltsch-
verch gehörigen, dem löblichen, Gute Grund!«
Hof, 5ud Ncct. N r . 25 «r 25 1̂ 2 dienstbaren,
und auf 81 fi. äc> kr. gerichtlich betheuerten
Hübe, wegen mehrjähriger l. f. Steuer-
Ausstande gewilllget, und zur Vornahme
derselben der 16. Feb r u ar l. I . , Vormtttags
um IQ Uhr, i n der B e z , r k s - K a n zley
zu S i t t i c h , mit dem Anhange bestimmt
worden sey, daß, wenn diese Rustikalhube
bey der uttrten Feilbietung um den obi-
gen Schatzungswerth mcht veräußert wer-
den sollte, auch Anbote unter der Schätzung
angenommen werden; wovon Kauflustige durch
Edlcte, die Grundodrigkett und die intabu-
lirten Gläubiger aber durch Rubriken mtt detr
Beysatze verständigt werden, daß der erziel!
werdende Kaufschilling m vier gleichen, vot
drey bis drey Monaten eingetheilten Raten
bezahlt werden könne.

Sittich am 10. Jänner 182g.
Z . ^ 0 7 ^ (1) N r . 1Z12

L l c l t a t i ö n . e x e c u t i v e ,
der Joseph Kachne, vnl^o Lorenzhek'schet

Vier:clhube zu S t . Mar t in bey Ltttay.
> Von dem Bezirks - Gerichte zu Sittich

wird hiemit bekanni gemacht: Es sey übe
Anlangen oeS Johann Adamt^httsch vo,
Ustie, gegen Joseph Kachne m ^ t . Mari , ,
bey Li t tav, wegen aus dem gerichtlichen Ver
gleiche vom 16. März 1625, Zahl 12/.1, noc
schuldiger 5o? fi. 21 kr. e. 5. c., m die ex<
catlve FeübntllNg seiner, mit Pfandrecht b«
legten, der löblichen Pfarrgült ^ t . Mar t i r
«ud Urb. 5!r. 24, dienstbaren, im Orte G
Mar t in liegenden, und auf 694 st. 10 k,
sammt Waid Zerkounig, gcrlchtllch geschätzte
ein Viertelhude, gewilliget worden.

Es werden demnach hierzu drey Tsrnnne, ^
und zwar: der erste auf den 22. December
1826, der zweite auf den 24. Jänner, und
der dritte auf den 25. Februar 1829, jeder-
zeit Vormittags um 10 Uhr , im Orte der
Realltät zu S t . M a r i m nnt dem Beisätze be-
stimmt, daß, wenn dlese Rcalttät weder bei
der ersten noch zweyten Fellbietung um 'die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht
werden sollte, dieselbe bei der dritten Feilbie-
tung auch unter der Schätzung verkauft wer-
den würde

Es werden Kauflustige an den gedachten
Tagen im Hause der Realllät zu erschemen
hiemit eingeladen.

Sittich am 18. November 1828.
A n m e r k u n g . Nachdem auch bei der zwei-

ten Fellbietung kem Käufer erschienen
war , wirb die dritte FeUbletung am
25. Februar 1829, um 10 Uhr Vor-
mittags unter dem Anhange des §. I 26
5er a. G. O. abgehalten werden.

Z. 97- (1) N r . 72.
E d i c t .

' Von Seite des Bezirksgerichts Ruperts-
hof zu Neustadtl, wird hlemit bekannt ge-

' macht: Es^sey auf Anlangen des Michael^
' Schrimscheg von Kkmklrbisdorf, Curator der

Mar ia Rest'schen Pupillen, wlder Mathias
> Rest von I a b l a n , wegen einer aus dem ge-
' richtlichen Vergleiche, ääo. 27. November
^ 1826, wtIdn'iNo 28. Jänner 1826, herrüh-
t renden Puplllarschulo. pr. i/^l. fi. 25 H4 kr.
l̂ E. M . sammt 5 0^0 Zinsen, in dle executive
, Feilbietung der, dcm Mathlas Nest gehöri-

gen, dem Gute Wemhof, 5uk Urö. N r .
219, 6d Rect. N r . ^6/» dienstbaren, gericht-
lich auf I 0 0 ft. geschätzten ganzen Hübe zu

" Iablan ohne Canon, gewilliget, und zu die-
^ ftm Ende drey Wsvsteigerungst^gsatzungen

und zwar: die erste auf den 28. Februar, die
^ zweyte auf den 28. März und die dritte auf den
^ 29. Apri l 1829, steis Früh um'9 Uhr in
^ I^ooo der genannten Realität mit dem Bey-
^ satze einb?raumt worden, daß im Falle diese
.̂  Realltät weder beo der ersten noch zweyten
7 Fellbletungstagsatzllng, um oder über den -
^ Tchayungswerlh angebracht werden könnte,
^ selbe bey der dritten auch unter dem Schatzungs-
^ werthe hmtangegcben werden würde. Wozu
^ dle Kauflustigen zu erscheinen hiemit vorge-
_' laden werden.

>N Bezirks- Gericht Rupsttshof zu Neustadtl
am 14. Jänner 1L29.
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Z. lo5. ( ,) 3. Nr. 268,^173.
F e i t b i e t n n g s « G'd ic t .

Van dem Bezirksgerichte Wipdach wird öffent«
lich bekannt gemacht: Os ftl?e über Ansuchen des
Jacob Schigon von Geräuth, wegen ihm schuldi«
gen 244 st. 42 lr. c. 5. c., die öffentliche Feil '
bietung der, dem Michael Schigon zu Schwarzen»
berg eigenthümlich gehörigen, daseid belcgenen,
auf 3g65 ft. M . M . gerichtlich geschätzten, und
zur Herrschaft Wlpbach, 5,1k Urb. I^olic, 907,
Rect. Zahl 9 , eindienenden kaufrechtlichen Halb<
Hübe mit An« und ^ugehör, im Wege der Exe»
cution bewilliget worden.

Da nun hierzu drey Feilbietungstagfahungen,
nämlich: die erste für den 21. Jänner, die zwei-
te für den 23. Februar und die dritte für den
23. März k. I . , jedesmal von Früh 9 bis 1.2
Uhr Mittags irn Orte der Realität mit dem
Beisahe bestimmt worden, daß das Pfandgut bet
der ersten und zweiten Feildietung nur um oder
über den Schähungswerth, bei der dritten aber
auch unte'r demselben hintangegcben werde; so
werden die Kauflustigen hierzu zu erscheinen ein'
geladen, und können immittelst die Schalung
und die dießfälNgen Berlaufsbedingnisse täglich
Hieramts einsehen.

Bezirks. Gericht Wipbach den 2». November
»926.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feildietung ist

das Pfandgut nicht an Mann gebracht
worden.

"Z. »09. c») '
A m o r t i s a t i o n s ' E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Neumarktl wird
zu Jedermanns Wissenschaft erinnert- OH sen über
Anlangen der B^roara Iereo, geborncn Tschar»
mann von Breg, alg^Ä'sihnachfolgecinn ihres
Vaters, N^rtholomä Tscharmann, in die Einlei'
tung zur Amartissrung des angeblich in Verlust
gerathenen Vergleichs, äcio. 1.1. November 1606,
pr. 6ao st. D. W . , welcher auf der zur löblichen
Herrschaft Stein dienstbaren Kaufrechtshube, (Zonsc.
Nr. 4 zu Breg , zu Gunsten des Andreas Dou.
fchan, feit »9. November iäc>3 intadulirt haftet,
gewilliget worden.

Diefemnach werden alle Jene, welche auf
Ven besagten Vergleich aus w^s immer tür ei»
nem Recdcsgrunde Ansprüche zu haben vermei«
nen, anmtt aufgefordert, solche binnen der pe«
remtorischen Frist von einem Jahre uno 45 ^a»
gen so qew'ch bei diesem Gerichte anzumelden,
als diese Vergleichsurlunde widiigeus auf weite«
les Ansuchen als null und nichtig erklärt, und
in die GxtabulaNon derselben gewilliget werden
würde.

Bezirksgericht Neumarktl am 2c». Jänner 182Z.

Z. 96. (2>
E d i e r .

Von dem Bezirksgerichte Reifmz wird
hiemit allgemein kund gemachte Es seyen zur
Lmuidirung des AcNu - und Passiv-Standes
nach Ableben nachstehender Personen.die Tag-
fatzungen auf folgende Tage bestimmt wor<
t e n , a l s :

Aussen 6. Februar 1829," Vormittaq
nach Anton Tekau;, Hausler vun Deulschdorf,
und nach Maria D^ak, Bäuerinn von Ottovltz.

Auf den 7. Februar 1829, Vormittag
nach Stephan PcMtfch, 1̂ 4 Hübler von Groß?
laschiz.

Auf den i 3 . Februar 1629, Vormittag
nach Georg Maro l t , 1̂ 2 Hübler von Novipor.

Hiezu werden die Vcrlaßglaubiger und
Schuldner mit dem Beisaye vorgeladen, daß
d«e Erstern sich d»e üblen Folgen chres Aus-
bleibens selbst beizumeffen haben, wider die
Letztern aber nach Vorschrift der a. G. O . im
ordentlichen Rechtswege verfahren werden wird.

Bezirksgericht Reifmz den 2ä- Jänner
1629.

F. 9a. (2) Nr. 25^2.
A m o r t i s a t i o n s » E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gottscbee wird hiemit
bekannt gemacht: Es s«l?e auf Ansuchen des Lutas
Lackner von Pollenschat, in die Amortisation des
von Johann Millitsch aus Obergraß ausgehenden,
und mit I40 ss. C. M . auf Lutas ^ackner lauten«
den Schuldbriefes, cläo. Pettau den 3». März
1796, intabulirt 17. July »797, gewilliget rror«
den.

Es werden daher alle Jene, welche auf obi-
gen Schuldbrief Anspruch zu haben vermeinen,
aufgefordert, ihr vermeintliches Recht innerhalb
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
daruuf so gewiß geltend zu machen, als nach
Verlauf dieser Zeit Niemand mehz gehört, und
die Obligation über weiteres Anlangen als null
und wirkungslos ertlärt werden würde.

Gottschee den 24. December »626.

Z. g l . l.2) Nxl i . Nr. 2654.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Hcrzogthums Gott»
schee wird bekannt gemacht: Selbes habe in <Zr.
ledigung des am i5. December eingereichten Ge-
suches mit Bescheid vom 28. December 1L26,
auf Ansuchen des Joseph Muchwitsch von Wosail,
in die Icilbietung des, dem Peter Plöfche von
Padua gehörigen, in die Execution gezogenen,
und bereits gerichtlich auf 42, ft. M . M . ge>
schätzten Real« und Mobilarvermögens, bestehend
in einer Gerauthbude, dann Wirthschafts- und
Wohngebäuden, 5u.d Consc. Nr. 10, Kühen,
Schweinen, Fourage, Getreide :c., gewilliget,
uno zur Vornahme der öffentlichen Versteigerung
die Tagsahungen am 2 I . Februar, 23. März
und 23. April k. I . »629, I^nco Padua, jeder,
zeit Vormittag in den gewöhnlichen Amtsstunden
mit dem Beysahe anberaumt, daß, wenn die
Realität sammt den Fährnissen bey der ersten
oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um oder
über den Schähungswerth an Mann gebracht
werden konnte, selbe bey der dritten auch unter
der Schätzung bintangegeben werden würden.

Die Licitationsdedingnisse tonnen in tiefer
Gericktskanzleo eingesehen werden.

Bezirks»Gericht Gottschee am 26. December



Anhang zur Naibacher Ueitung.
! Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
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F^remven - Anzcigr.
Angekommen den 2'». J ä n n e r 1823,

Hr. Georg Pezolt, Maler ; Hr. Heinrich Cas-
part, ^»andlungsagent,- Hr. Joseph Sawer, Kauf-
mann, und Hr. Alops 3ioßi, Handlunqsagcnt; alle
vier von Wien nach Triesi. — Hr. Leopold Mauro-
ner, bemittelter, von Trieft nach Grätz.

Den 25. Hr. Wenzel Wenzel, Humanitätsk'h-
rer. von Preßdurq naä, Trieft.

D m 26. Hr. ?ldam v. I o n ; , quittirter k. l'.
Oberarzt und M ^ c i i , ^ IFoc-loi-, von Wien nach
Trieft.

^erjeichniß vcr hier Verstorbenttt,
D e n 2 l . J ä n n e r 1L29.

Hr. Franz Wcinhart, bürgerl. Sattlermeifter,
alt 7 6 ^ 2 Jahr, in der Capu^iner-Vorstadt, Nr.
1 1 , an der Vrustwassersucht. — Dcm Johann Ka-
run, Regiments-.Kupferschmibt, seine Tochter Hel?-

,ua, alt 9 Monat, in der S t . Peters-Vorstadt, Nr.
2?, an den Folgen des Keuchhustens. — Dem Herrn
Franz Schugl, Strassen-Assistent, sein Weib Anna,
«lt llL Jahr, in der S t . Peters r Vorstadt, Nr . 9 ,
»m Zehrsieber. — Dem Herrn Machias Ierey, Ge-
treidhändler, seine Tochter Theresia, alt 15 Wochen,
in der S t . Peicrs-Vorstadt, Nr. 1-59, an Convul-
sionen.

Den 23. Dem Anton Klein, Mannskleider:
macher, seine Tochter Antonia, alt 7 Tage, am
Platze, Nr. 259 , am Kinnbackenkrampf. — Maria
Holzinger, Postknechts-Witwe, alt 59 Jahr, in der
Kothgasse^ Nr. Iö2 , an der Lungenschwindsucht. —,
Dem î ukas Ierantschitsch, Zimmermann, seine Toch-
rer Iosepha, alt 11 Monat, in der Kothgasse, Nr,
i,)5, an der Lungen- und Luftröhrenenrzünduna,,

Den 26. Hr. Jacob Pouschin, gewesener Hufc
schm,dmeistcr, att 73 Jahr, in der Capuziner^Vor-
stadt, Nr. /j!», an Altersschwäche. -— Hr. Leopold
Hauck, pensionirter k. k. Hauptmann, alt 52 H'l
Jahr, am Platze, Nr. 6, an einer Ausdehnung der
großen Herz-Pulsader, (^ncoi-iäma ^ort2e.)

NNasserftanV ves Najbachssusses am Vefttt
Ver gemliuerten Sanal - Vrücke . bezz

geöffneter Achwellwchr:
D e n 29. I a >, n e r ^829 : 0 S ch u h, 7 Z 0 l l . 0 L l n.

» n t s r h « r S c h l l u ß e n b e l l u n g .

Sourll vo,n 23. Dänner 1829.
ÜMttelp,t«S.

Gtzatsschuldverschrtihungen zu 5v .H. (in CM.)g?3.!»o
Verloste Obügatwn. , Hofkam., . , ^ «> ^ - ' „

mer. Odligatlon.d. Zwangs .V . ^ " ' ? - f I , ^ ' ^
Dalledens ln Krain u. A<ra.<^"^ ^ " ' H ' > ^ "
r>al. Obligat, der Stande v . / " ^ . " ' A l O ^
Tyrol ' fzu5i j2o.H.^3 —

Darl. mit Derlof. v. I . lll2« für ,00 ft. (>nCM.)»65 ?ji«
detto detto v. I . 182t für ,oo fi.(WCM.)i25H4

W^en. Sta0t'Hanco'Obl. zu , ,̂ 2 v. H. <,n CM.) 53 ̂ 4
(Hranal) (Dome!l.)

Qbligationln dtl Stand« s (C.M.) (G. M.)
v. Österreich unter und zu3 vH.^ — —
ob derEnnü, vonBoh', zu 2 , / , v.H.l 5 , 5 ^ —
men , Mahren , Schle- ju 2 z/^ v.H. > — —
sien,Stöyelmark,^ärn° zu» v,H,l ä» lZ5 —
ten. Krain und Görz l zu 1 2/^u h. j 269,10 -^

Cüntral-Easse.'Anweisungen. Jährlicher Diöconto 4 pCt.

Vank.Aciien pr. Slucl no5 in Conv. Münze.

«Netreid Durchschnitts - Vreift
in Laibach am 24. I ä i n e r 1629.

Em Wien, Metzcn Weihen . . 3 fl. 5ä 1 ^ kr.
—̂  — Kuwrutz . , 2 „ 4» — „
— — Korn . . . 2 „ 46 — ,.
— — Gerste . . . 2 „ .,
— — Hierse ., . . » „ 54 — „
-^ — Heiden . . . 1 „ 56 3)4,.
— — Hafer . . . 1 „ 25 — „

I m hiesigen Zettur.gs« Comptoir isi ganz neu,
gegen den PranumeraNvns, Preis, broschlrt

ln iQ Bänden, zu haben:

Johann Mky» Fsr. v. Oemptl
Nürsinger

Alphabetisch-chronologische Uebersicht der k. k.
Gesetze und Verordnungen vom Jahre
1740 bis zum Jahre 1821 , als Hauvt-
Repertorium über die theils mit höchster
Genehmigung, theils unter Aufsicht der
Hofstellen ,n 79 Bänden nschlenenln
polttlschen Gesetzsammlungen.


